
Amtsklatt für de« Hkemmts-Mezirk Uagold.
W 73. Erscheint wöchentlich 3mal und kostet halbjährlich

hier (ohne Trägerlohn ) 1 60 <1, für den Bezirk
2 ^ l, außerhalb des Bezirks 2 40

Samstag den 22 . Juni. Jryerationsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge- ! - , ^7»
wohnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 j > X7X

bei mehrmaliger ;e 6 ^

AbonnemenLs-Ginladung.
Mit dem 1 . Juli beginn ! ein neues halbjähr¬

liches Abonnement aus den „Gesellschafter " und
ersuchen wir daher alle , welche das Blatt durch die
Post bezogen , ihre Bestellungen noch vor Ablauf des
Monats zu erneuern , wenn keine Unterbrechung in der
Zusendung eintreten soll.

Der Abonnementspreis des Blattes beträgt bei
der Expedition halbjährlich 1 . 60 , durch die Post
bezogen im Bezirk 2 , außerhalb des Bezirks 2.
40 H und ist hienach dasselbe bei seiner dreimaligen
Erscheinungsweise und der Größe des Formats wohl eines
der billigsten Blätter des Landes . Dasselbe wird bei
einer Auflage von über 1300 Exemplaren an ca . 40
Poststellen versendet und empfiehlt sich hiedurch ganz be¬
sonders zu Inseraten aller Art , die bei ? einmaligem
Einrücken zu 9 ^ >, bei mehrmaligem zu je 6 die
kleine Garmondzeile oder deren Raum berechnet werden.

Zu zahlreichem Abonnement und fleißiger Be¬
nützung des Blattes zu Inseraten ladet freundlichst ein

die Redaktionä- Expedition.
Eisendahnzüge der Station Nagold vom 15. Mai an.

Nach Ealw : 6,S9, 10, ŝ , 3,sr , 5,rs , 9,ri.
Nach Horb : 5, « 8,r », 11, »s, 3, »s , 7,i.

Amtliches.
Nagold.

Da demnächst das Verwaltungsjahr zu Ende
geht , werden die Gemeinde - und Stiflungspfleger erin¬
nert , die verfallenen Schuldigkeiten mit Nachdruck bei¬
zutreiben , beziehungsweise in Anstandsfällen , um nicht
zur Verantwortung gezogen zu werden , dem Oberamte
Bericht zu erstatten.

Den 19 . Juni 1878.
K . Oberamt . Güntner.

Nagold.
Reichstags -Abgeordneten -Wahl betr.

Nachdem durch Verordnung des deutschen Kaisers
vom 11 . d . Mts . die Vornahme der Wahlen zum
Reichstag auf

Dienstag den 3V. Juli 1878
anberaumt worden rst, so wurde durch Verfügung kgl.
Ministeriums des Innern vom 15 d . Mts . ( Tt .-Anz.
Nro . 141 ) verfügt , daß die öffentliche Auslegung der
aufgestellten Wählerlisten in sämtlichen Gemeinden des
Königreichs am Montag den 1. Juli d . Js . zu begin¬
nen Haie.

Zum Wahl - Commissär des VII . Wahlkreises
Calw , Herrenberg , Nagold und Neuenbürg wurde
bestellt : Oberamtmann Doll  in Calw.

Im Uebrigen werden die Ortsvorsteher auf die
Vorschriften des Wahlgesetzes für den Reichstag und
des Wahl -Reglements ( Reggs .-Blatt von 1871 , Nro.
1, Beil . S . 1 — 18 ) , sowie auf den Ministerial -Erlaß
vom 2 . Dezember 1873 ( Minist . - Amtsblatt S . 265
bis 269 ) insbesondere die Terminbestimmungen dieses
Erlasses zur Nachachtung hingewiesen mit folgenden
Bemerkungen:

1) von dem vorläufigen Abschluß der Wählerliste,
sowie davon , daß die Auslegung der Liste in
ortsüblicher Weise vorschriftsmäßig bekannt ge¬
macht und mit der Auslegung derselben am 1.
Juli d. Js . begonnen worden , ist dem Oberamt
sofort  Anzeige zu machen . Die Auslage der
Wählerliste zu Jedermanns Einsicht hat wenig¬
stens 8 Tage lang zu erfolgen.

Einsprachen gegen die Wählerliste find binnen
8 Tagen nach Beginn der Auslegung derselben
beim Gemeinde - Vorstand anzubringen und hat
der Gemeinderath sofort über dieselben zu er¬
kennen.

2) Beide berichtigte Exemplare der Wählerliste sind
am 22 . Tage nach Beginn der Auslegung , also

am 22 . Juli , unter vorschristmäßiger Beurkun¬
dung des Gemeinderalhs definitiv abzuschließen,
das zweite Exemplar , welches der Wahlvorsteher
erhält , unter Hinzufügung der gemeinderälhlichen
Bescheinigung und völliger Uebereinstimmung mit
dem Haupt -Exemplar . Die Wählerliste , Haupl-
ltste , ist außerdem mit einer Beurkundung dar¬
über zu versehen , daß und wie lange die öffent¬
liche Auslegung geschehen , sowie daß die in § .
2 , Ads . 2 , und 8 des Reglements vor¬
geschriebenen ortsüblichen Bekanntmachungen er¬
folgt sind.

3 ) Das zweite Exemplar der Wählerliste ist dem
Wahlvorsteher behufs Benützung bei der Wahl
zuzustellen und dem Oberamt hievon Anzeige zu
machen.

4 ) Ueber die Bestellung der Wahlvorsteher u . deren
Stellvertreter wird später Bekanntmachung er¬
gehen.

Pünktlichste Beachtung dieses Erlasses , sowie sämt¬
licher die Reichstags - Abgeordnetenwahl betreffenden
Vorschriften wird erwartet . Die erforderlichen For¬
mulare zu Anlegung der Haupt - und Nebenliste , sowie
Anheftbögen an diese Listen mit der erforderlichen Be-
urkundung , oben Ziff . 1 und 2 , und Plakate zum
Anschlag an das RathhauS über die erfolgte Ausle¬
gung der Wählerliste gehen den Ortsvorstehern zu,
die weiter erforderlichen Formulare zu Wahl - Proto¬
kollen , Gegenlisten u . s. w . werden Nachfolgen.

Den 19 . Juni 1878.
K . Oberamt . Güntner.

Nagold , A l t e n st a i z , H o r b, Reuthin,
Hirsau.

Aufforderung
an die Hundebesitzer zur Versteuerung ihrer Hunde
auf die 3 Quartale 1 . Juli 1878/31 . März 1879.

Sämtliche Hundebesitzer werden hiemit zur Ver¬
steuerung ihrer Hunde auf die drei Quartale 1 . Juli
1878 / 31 . März 1879 aufgeforderl , indem zugleich
Folgendes bemerkt wird:

1) Von allen im Lande befindlichen Hunden,
welche über 3 Monate alt sind , ist eine Abgabe zu
entrichten,welche einschließlich des verabschiedeten Steuer¬
zuschlags 6 für jeden Hund , ohne Unterschied der
Benützung desselben , beträgt.

2 ) Steuerpflichtig ist der Inhaber des Hundes.
Wer im Steuerjahr 1 . Juli 1877/78 einen Hund ver¬
steuert hat und denselben in der Zeit vom 1 ./15 . Juli
1878 nicht abmeldet , hat die Steuer von demselben
für die drei Quartale 1 . Juli 1878/31 . März 1879
fortzuentrichten , wenn er gleich am 1 . Juli 1878 kei¬
nen Hund mehr hat.

3 ) Auf den 1. Juli 1878 haben daher nur die¬
jenigen Steuerpflichtigen Anzeige zu machen , welche
am 1 . Juli einen Hund von steuerpflichtigem Alter
besitzen , ohne schon im Vorjahr einen Hund angezeigt
und versteuert zu haben , sowie diejenigen , welche am
1 . Juli mehr steuerpflichtige Hunde besitzen , als sie im
Vorjahre angezeigt und versteuert haben ( Anmeldung .)

Wer am 1 . Juli einen , im Vorjahr mit der
Steuer belegten , Hund nicht mehr hat , und auch keinen
anderen Hund an Stelle desselben besitzt , hat hievon
ebenfalls Anzeige zu machen , wenn er von der Steuer
für die Zeit vom 1 . Juli 1878 / 31 . März 1879 be¬
freit werden will ( Abmeldung ) .

4 ) Wie die Anzeige der Hunde , so hat auch die
Abmeldung derselben schriftlich oder mündlich bei dem
Ortssteuerbeamten desjenigen Ortes zu geschehen , an
welchem der Hundebesitzer am 1 . Juli wohnt . Dabei
werden die Hundebesitzer darauf aufmerksam gemacht,
daß der Ortssteuerbeamte für jede Abmeldung eine
Bescheinigung zu ertheilen hat.

5 ) Ein Hundebesitzer , welcher nach oben Ziff . 3,
Abs . 1 , anzeigepflichtig ist , diese Anzeige aber nicht

spätestens bis 15 . Juli macht , hat den 4facheu Betrag
der Abgabe zu bezahlen.

Wer unrichtiger Weise einen Hund , welchen er
am 1 . Juli noch besaß , innerhalb der Aufnahmezeit
abmeldei , macht sich einer Hinierziehung der Abgabe
schuldig und hat daher gleichfalls den 4fachen Betrag
derselben zu entrichten , wenn er nicht bis zum 15.
Juli erneute Anzeige gemacht hat.

6 ) Die Abgabe muß im ganzen Betrage von 6
Mark in der Zeit vom 1/15 Juli bezahlt werden.

7) Diejenigen , welche noch dem 1 . Juli im Lause
der 2 Quartale sü—' - 1878 und - O ^ er —

L -eptember Dezember
1878 Besitzer steuerpflichtiger Hunde werden , sind,
soferne letztere nicht an die Stelle bisher versteuerter
Hunde treten , verpflichtet , hievon binnen 14 Tagen
Anzeige zu machen und vom nächsten Quartal an die
Abgabe zu entrichten.

Wer diese Anzeige nicht rechtzeitig macht , hat den
4fachen Betrag der gesetzlichen Abgabe zu bezahlen.

Den 20 . Juni 1878.
K . Oberamt . K . Kameralämter.

Zur allgemeinen politischen Lage.
O .V .6 . Ucber den Verlaus der Cougrcßverhandlnngen

verlautet zwar , da sich die Theilnchmcr zur strengsten Geheim¬
haltung verpflichtet haben , bisher noch nichts Genaueres : was
man indes ; über den Stand der Dinge im Allgemeinen svwie
über die Stellung der einzelnen Mächte zu einander hört , ist
der Art , daß es zu den besten Hoffnungen ans das Gelingen
des Friedenswerkes berechtigt . Seitdem das am 30 . Mai von
dem Marquis Salisbury und dem Grafen Schnwaloff unter
zeichnete Memorandum bekannt geworden ist , unterliegt es
keinen! Zweifel mehr , daß sich Rußland und England , letzteres
fast noch mehr als erstercs , bedeutende Zugeständnisse gemacht
haben . Man darf daher wohl erwarten , daß die weiteren Ber
Handlungen über die einzelnen Punkte ans der gewonnenen
Grundlage seitens dieser beiden Hauptgegncr keinen allzu großen
Schwierigkeiten mehr begegnen werden . Oesterreich hat zwar,
noch bevor Graf Andrassy zum Congreß abrciste , den Entschluß
gefaßt , einen Theil seiner Armee kriegsbereit zu machen . Diese
Thatsache schließt indes; die Wahrscheinlichkeit eines Einver¬
ständnisses mit Rußland um so weniger ans , da die bulgarische
Frage schon von England in einer Oesterreich befriedigenden
Weise gelöst worden ist und Rußland nicht so thöricht sein
wird , sein bisheriges gutes Verhältnis ; zu dem Nachbarstaat
um Serbiens und Montenegros willen aufs Spiel zu setzen.
Die Mobilisirung von 4 oder 6 Divisionen ist offenbar nicht
sowohl eine Drohung gegen Rußland , als eine Maßregel , die
Oesterreich in den Stand setzen soll , die vom Evngreß zu er¬
wartenden Beschlüsse in Bezug ans gewisse türkische Provinzen
zur Ausführung zu bringen . Denn das; die Cvngreßmächte fest
entschlvsjcn sind , die orientalische Frage , nöthigenfalls selbst ge¬
gen den Willen der Türkei , in einer Weise zu erledigen , welche
die Ruhe und den Frieden Europas ans längere Zcil sichert,
wird immer deutlicher . Sollen doch nicht bloß Griechenlands
Wünsche ans Erweiterung seines Gebiets soviel a!s möglich
befriedigt werden , es ist sogar die Rede davon , die Türkei mit
dem Rest der ihr verbleibenden Länder förmlich unter europäische
Vormundschaft zu stellen.

Der bedenklichste Punkt in der Gesammtlage ist sreilicb
nvch immer der schwankende , vnlkanartige Zustand der Dinge
in Constantinopel , wo man von einem Tag zum andern einer
gewaltsamen Umwälzung entgegensetzen zu müssen glaubt und
von wo bald das geflügelte Wort des auswärtigen Ministers
hcrüberkommt , cs bleibe der Türkei nichts anderes übrig , als
mit Anstand zu sterben , bald die Nachricht , die Pforte sei ent¬
schlossen, über die im Vertrag von St . Stefano ihr abgcrnn-
gencn Zugeständnisse unter keinen Umständen lnnanszngehen
und nöthigenfalls selbst ihre Bevollmächtigten von Berlin zu
rückznbernfen . Aber bei der allseitigen Geneigtheit der euro¬
päischen Mächte zum Frieden darf man sich wohl der Hoffnung
hingcben , daß auch eine Revolution in Constantinopel oder
der Widerstand der Pforte gegen die Ausführung der Congreß-



brschlüssc das Einvcrnchmo » Europas nicht mehr ernstlich in
Frage stellen wird . Zur Ehre des Deutschen Reiches gelangt
mau immer mehr zu der Einsicht , daß die Leitung der Cvn-
gretzverhandlungen durch den deutschen Reichskanzler , welcher
sein Vermittlungsgeschäft notorisch ohne alle Selbstsucht allein
im Interesse des Weltfriedens betreibt , die beste Bürgschaft für
das schließlich «! Gelingen des Versöhnnugswerkes bietet , Soll
doch Fürst Bismarck selbst geäußert haben , er sei für den Aus-
gang des Cougresscs verantwortlich und werde daher dafür
sorgen , daß der Congreß nicht ohne Resultat verlaufe ! Indem
günstigen Verhältnisse , welches sich zwischen ihm und dem fran¬
zösischen Minister des Auswärtigen herausgebildet hat , liegt
sogar ein gutes "Anzeichen für eine friedliche Gestaltung der
Dinge in weiterer Zukunft . Kurz , es ist alle Aussicht vorhan¬
den , daß der Congreß , wie die „ Prvv .- Corresp . " sagt , ein end¬
liches , friedliches Einverständnis ; der Mächte über die Frage
herbeisühren wird , welche früher stets als der Ausgangspunkt
eines unvermeidlichen allgemeinen Kriegsbrandes erschien.

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold,  21 . Juni . Telegramm der Telegra-
phendirektion . Berlin,  20 . Juni , Vorm . 10 Uhr.
Der gestrige Tag ist für seine Majestät den Kaiser
und König in günstiger Weise verlausen . In Folge
einer sehr ruhigen Nacht ist der Kräste -Zustand ein
befriedigender . Seit gestern sind die ersten Gehver¬
suche mit Erfolg angewendet worden,
gez . vr v . Lauer , vr . v . Langenbeck . vr . Wilms.

Aus dem Horber Oberamte,  18 . Juni.
Die Eisenbahnarbeiten an der in unserem Oberamts¬
bezirke liegenden Strecke der „ Gaubahn " ( Stuttgart-
Freudenstädter Bahn ) schreiten rüstig vorwärts . Man
gibt sich daher auch bei uns allgemein der Hoffnung
hin , daß die Bahn schon am 1 . Mai , spätestens am
1 . Juni künftigen Jahres dem Verkehr wird übergebenwerden können.

Stuttgart,  18 . Juni . Von der hiesigen Po¬
lizei ist letzten Sonntag in der Gcnoffenschaftsbuch-
druckerei eine sozialdemokratische Flugschrift in Wahl¬
sachen aufreizenden Inhalts mit Beschlag belegt worden.

Stuttgart,  18 . Juni . Die Eingaben der
Denlsch - Conservativen an den König wurde durch ein
Schreiben des Cabinets - Chef beantwortet , worin es
heißt : Der König habe bemerkt , daß die vorgeschlagenen
Maßregeln bereits getroffen resp . beim Bundesrathe
beantragt seien . Ein Hauplmitlel zur Bekämpfung
des Sozialismus sei aber ein festes Zusammenhalten
und energisches Auftreten der gutgesinnten Bürger den
Demokraten gegenüber . ( Fr . I .)

Stuttgart.  Der Redakteur der „ Südd.
Volksztg ." , Paul Lossau,  ist gestern Mittag ver¬
haftet worden . ( N . T .)

Cannstatt,  20 . Juni . In Folge eines ober¬
halb Mezingen heute Nacht gefallenen Wolkenbruchs
haben wir Hochwasser bekommen , welches um 2 Uhr
von Plochingen aus signalistrt wurde . Ein Wilhelm
Stirrlen in Untertürkheim gehöriger Floß wurde los¬
gerissen und blieb an der Eisenbahnbrücke hängen , ein
Theil der Schwimmanstalt und die Krauß ' schcn Strudel¬
bäder sind fortgeschwemmt . Der Neckar war heute
Vormittag um 9 Uhr noch im Steigen begriffen.

Eßlingen,  20 . Juni . Seit gestern Abend ist
der Neckar hochangeschwollen und hat Badhäuschen der
Hrn . Werkmeister Däubler fortgerissen ; dieselben sollen
am eisernen Steg bei der Neckarbrücke in Cannstatt
hängen geblieben sein . ( Neue Ztg .)

Rottweil,  14 . Juni . Dem Vernehmen des D.
Volksblattes nach wird der suspendirte Oberamtsrichter
Wirth  von Oberndorf noch vor dem nächsten , am
26 . d . M . hier beginnenden Schwurgerichte wegen der
Anklage der Anstiftung zum Meineid sich zu verant¬
worten haben.

Berlin,  18 . Juni . Die Aerzte des Kaisers
veröffentlichen heute folgende Mittheilung : Die Unter¬
zeichneten halten sich zur Ergänzung der von ihnen
über das Befinden Sr . Mas . des Kaisers und Königs
ausgegebenen Bulletins zu folgender Aeußerung ver¬
pflichtet , um mancherlei umgehenden unrichtigen Auf¬
fassungen entgegenzutreten . Durch Gottes gnädige
Hilfe ist der Verlauf der Verletzung und des gesumm¬
ten durch das so tief beklagenswerthe Ereigniß hervor-
gerusenen Krankheitszustandes Sr . Maj . bisher ein
fast über Erwarten günstiger gewesen.  Die
einzelnen Momente dieses Verlaufs , sind in den mit-
getheilten Bulletins verzeichnet . Hieraus ward nun
in hoffnungsvoller Freude vielfach gefolgert , daß die
Genesung Sr . Maj . in nächster Nähe bevorstehe . Un¬
ter den obwaltenden Umständen ist die Erfüllung dieses
gewiß in Aller Herzen lebenden Wunsches jedoch
voraussichtlich leider nicht zu erwarten.

Se . Maj . haben außer zeitweiligen Schmerzensempfin-
dungen nicht nur unter der durch die Gebrauch s-
unsähigkeit beider Arme  bedingten Unbehilflich¬
keit viel zu leiden , sondern das Ziel der gänzlichen
Wiederherstellung kann auch nur nach längerer
Zeit erreicht werde»  und auf dem Wege dazu
können manche Schwierigkeiten liegen , welche , unter
Gottes Beistand hoffentlich wie die bisherigen glücklich,
aber nicht ohne Beschwerden für den hohen Patienten
zu überwinden sein werden . Dr . v . Lauer . Dr . v.
Langenbeck . Dr . Witms . ( N . T .)

Berlin,  19 . Juni . Die National - Liberalen
widerstreben einer Fusion mit der Fortschritts -Partei,
wollen aber die Angriffe auf den Liberalismus Schul¬
ter an Schulter mit dem Fortschritt ziirückweistn . Das
Fortschritts - Wahl -Mauifest wild von den "National-
Liberalen unbedingt gebilligt . ( Fr . I )

Berlin,  19 . Juni . Hiesige Blätter berichten:
Die in Folge der herrschenden Denunciationswulh am
Sonntag erfolgte Verhaftung eines jungen Mannes,
Reifenden einer schlesischen Papierfabrik , auf dem Ge¬
sundbrunnen macht in den betheiligten Kreisen peinliches
Aufsehen . Der junge Mann befand sich bei einem
Geschäftsfreunde feines Hauses im Laden , als die Gat¬
tin des Laden -Inhabers mit ihren Kindern aus dem
Panoptikum heimkehrte . Bei dem Anblick des jungen
Mannes brach sie in die Worte aus : „ Wissen Sie,
Herr F ., Sie haben eine frappante Aehnlichkeit mit
dem Meuchelmörder Nobiling ! Ganz dieselbe Statur,
Gesichtsform und auch der Bart !" Der junge Reisende
erwidern in scherzhaftem Tone : „ Na , das ist man gut,
Frau M ., da sehe ich doch gewiß einem anständigen
Menschen ähnlich !" Am Sonntag früh ist der junge
Mann in feiner Wohnung verhaftet worden.

Berlin,  19 . Juni . In einer der letzten Ver¬
sammlungen des hiesigen Vereins deutscher Gastwirihe
wurde die Frage discurirt , ob man den Social -Demo-
kraten noch Speise und Trank verabfolgen dürfe oder
nicht . Nach langem Debattiren wurde beschlossen , es
in das Belieben jedes Gastwirthes zu stellen , ob er
Social -Demokraten bei sich dulden wolle oder nicht.
Es hat sich seitdem wiederholt ereignet , daß bekannteren
«social -Demokraten in größeren Restaurants aus An¬
ordnung des Wirths keinerlei Erfrischung gereicht wurde.
In Folge dessen hat die socialdemokratische Presse die
Parole ausgegede » , daß die Socialdemokraten nur
bei socialdemokratisch gesinnten Gastwirthen verkehren
möchten.

Berlin,  19 . Juni . Die heutige dreistündige
Congreß -Sitzung war ausschließlich Bulgarien gewid¬
met , das noch mehrere Sitzungen erfordert . Vertrau¬
liche Besprechungen erstreben unausgesetzt die Auffindung
eines Ausgestaltungs -Modus für Bulgarien , die bis¬
herigen Versuche waren ergebnislos . Die diplomatische
Situation ist hierdurch zwar beforgnißlos , aber un¬
aufgeklärt . ( Fr . I .)

Das „ Berl . Tagebl . " vom 18 . d. bringt die
gleichzeitig erschienenen Wahlaufrufe der national¬
liberalen und der Fortschrittspartei . Beide Fraktionen
erklären in denselben sich bereit , der Regierung in jeder
erdenklichen Weise an die Hand zu gehen , um zur
Unterdrückung der staatsunterwühlenden Agitation der
Sozialdemokratie beizutragen . Beide aber wollen dies
nur , wenn die betr . Regierungsvorlagen praktische Er¬
folge versprechen , und „ die dauernden Garantien unserer
schwer errungenen bürgerlichen Freiheit nicht gefährden " ,
wie die Nationalliberalen sagen , oder Vorlagen , welche
nicht darin gipfeln „ den Gegensatz der Klassen , wie
ihn die Sozialdemokratie tatsächlich aufreißt , gesetzlich
anzuerkennen " , wie sich die Fortschrittspartei ausdrückt.
Das Tagebl . macht dazu die Bemerkung : Im Grunde
ist es ganz dasselbe , und wir dächten , heute wäre nicht
die Zeit , sich um Worte und Wendungen zu streiten,
die wie einst in den Tagen der Reformation die Ueber-
setzung „ dies ist der wahre Leib " oder „ dies bedeutet
den wahren Leib " den schroffen Gegensatz zwischen
Reformirten und Lutheranern zum blutige » Austrag
trieben , statt sich gegenseitig die Hand zu reichen , und
gemeinsam vorzuschreiten.

Nach der „ Elberf . Ztg ." hätten die Konservativen
die Kandidatur des Hofpredigers Stöcker im VI . Ber¬
liner Wahlkreise angenommen.

Fürst Bismarck  hat auf der französischen Bot¬
schaft bereits zwei Besuche seit der Ankunft des fran¬
zösischen Bevollmächtigten und der Eröffnung des
Kongresses gemacht . Ebenso besuchte am Freitag Fürst
Bismarck noch um zehn Uhr Abends den italienischen
Minister Corti  und hatte mit demselben eine Privat¬
unterredung , die über eine Stunde dauerte . Angesichts
dieser Thatsachen wird in politischen Kreisen darauf
hingewiesen , daß Frankreich und Italien im Einver-

ständniß mit Deutschland — als die am meisten neu¬
tralen Mächte — es jederzeit in der Hand haben , in
jeder zur Diskussion stehenden Frage bei einer Abstim¬
mung nach der Majorität den Ausschlag zu geben.
Graf Corti scheint sich überhaupt durch sein Verhalten
das besondere Wohlwollen des deutschen Reichskanzlers
zugezogen zu haben.

Die Stellung Oesterreichs zu den wichtigsten
Fragen des Kongresses wird neuerdings als sehr durch¬
sichtig bezeichnet , während beim Beginn des KongreffeS
bas gerade Gegentheil der Fall war . „ Man weiß,
schreibt die „ Nat .-Ztg . " , daß Oesterreich offen erklärt
hat , es werde in keine Abmachung willigen , welche nicht
auch eine Garantie für dauernde Erhaltung des Frie¬
dens biete und jeden Keim neuer Konflikte ausschließe.
Von diesem Standpunkt aus wünscht Oesterreich die¬
jenigen Theile der Türkei loszulösen , deren Zusammen¬
gehörigkeit mit derselben doch unhaltbar ist , anderer-
feiis aber auch den Rest der Türkei lebensfähig zu
erhallen und sein Ansehen nicht nur in Europa , son¬
dern auch in Asten zu wahren . Von diesem Gesichts¬
punkte aus wird Oesterreich an eine Revision des
Vertrages von St . Stefano herantreten und befindet
sich, wie wir bereits milgelheilt haben , dabei in gleicher
Lieuie mit England . In dieser Situation bildet der
jüngste Zusammenstoß der Türken mit den Montene¬
grinern einen bemerkenswerthen Vorgang . Man legt
demselben in hiesigen diplomatischen Kreisen keine
größere Bedeutung bei , hält ihn jedoch für ein sehr
greifbares Argument des österreichischen Standpunktes,
weicher mit Recht vor Allem auf Garantie für die neu
zu schaffende Zustände dringen muß , wenn es möglich
ist , daß solche Dinge in einem Augenblicke Vorgehen,
in welchem die Verhandlungen über Herbeiführung
und Sicherung des europäischen Friedens eben einge¬
leitet werden sollen . Uebrigens sind die Angreifer
alvanesische Bafchibozuks gewesen ; man hält die ganze
Sache bereits für beigelcgt.

Der Gesundheitszustand des Attentäters Nobiling
hat immer noch keine wefenliche Veränderung zur
Besserung genommen , an eine Wiederherstellung der
Geisteskräfte desselben dürste , wie man der , ,Trib ."
berichtet , kaum zu denken fein.

Die Forschungen nach der gesunkenen Panzer¬
fregatte „Großer Kurfürst " , welche bisher von
englischen Tauchern vorgenommen worden , sollen ergeben
haben , daß die Uederreste des Schiffes geborsten und
daher rettungslos verloren seien . Die Admiralität
will sich indessen hierbei nicht beruhigen , und es ist
deßhalb ein deutscher Taucher und ein kaiserlicher Marine-
Ingenieur nach Folkestone geschickt worden , um die
Untersuchung zu wiederholen.

In Folge des Unterganges des „ Großen
Kurfürsten"  sind der Admiralität an freiwilli¬
gen Beiträgen  38,909 eingesandt worden,
darunter 10,000 -ck von Herrn Krupp  in Essen.

Die „ N . Fr . Pr . " berichtet , ein „ Diplomat,
welcher neben dem Fürsten Bismarck auf dem Kongreffe
die hervorragendste Stellung einnimmt " , habe die Si¬
tuation vor der zweiten Kongreßsitzung mit folgenden
Worten gekennzeichnet : „ Bis zur Stunde hat sich noch
nichts von der Stelle gerührt , und sind wir noch um
keinen Schritt weiter gekommen . Alle Welt will den
Frieden machen , aber es läßt sich nicht verkennen , daß
bei jedem Schritt die Schwierigkeiten gleichsam aus
der Erde wachsen . "

Nach dem „ Tageblatt " erzählte Andrassy  an
der Tafel Karolyi , daß bei einem Spazierritt im
Thiergarten einige Strolche leereSchnapsflaschen
nach ihm geworfen hätten , ohne ihn zu verletzen.

In den Kreisen der Berliner Stadtvertreter berathetman über eine Begrüßung des Kongresses durch di«
Gemeinde Berlin . — Fürst Gortschakoffs kleines
Abenteuer bei dem Fürsten Bismarck , als er auf demglatten Parket stürzte und zwischen ihn und den zu Hülfeeilenden deutschen Reichskanzler der Hund desselben sprang,zirkulirt im Publikum ; es ist das (sagt die Nat . Z.) eine derwenigen gutbezeugten Kongreßnachrichten.

Unter einem zum mindesten neuen Gesichtspunkt be¬trachtet die russische „ Neue Zeit " die Aussichten des Kon¬greßes . Sie knüpst die Hoffnung aus ein Gelingen der
Kongreßarbeiten hauptsächlich an die Zahl  der in Berlin
versammelten Staatsmänner . Es sind ihrer im Ganzen 70.Das erinnert sie daran , daß auch bei der Uebersetzung derBibel ins Griechische 70 Männer thätig waren . Auch seidie Zahl 7 an sich schon eine besonders gcheimnißvolle , diein der Zauberkunst stets eine hervorragende Rolle gespielthabe -c. Das schreibt die „ Neue Zeit " nicht in ihremFeuilleton , sondern an leitender Stelle.

Es sind in neuerer Zeit runde Filzhüte  in
den Handel gekommen , deren Schweißleder weißes
Blei - Oxyd  enthält . Da Bleioxyd ein Gift und
geeignet ist , die menschliche Gesundheit zu gefährden,
so soll vor dem Ankäufe derartiger Hüte gewarnt
werden.



Eine Familie in Neuwied  ist auffallend vom
Unglück heimgefucht. In derselben erhängte sich vor
einigen Jahren ein blühendes Mädchen von 17 Jahren,
bald nachher ihr Vater , das Haupt der Familip . Die
Mutter wurde in Folge des Schreckens wahnsinnig
und vorige Woche hat sich die jüngste 17jährige Toch»
1er erhängt.

Hajnnover,  1b . Juni . Der „K . Z ." wird
mit Bezug auf den Tod des Königs Georg  ge¬
schrieben: „Die vormaligen Minister Windthorst und
v . Münchhausen sind auf den Wunsch der Königin
Marie sofort nach Empfang der Todes -Nachricht nach
Paris gereist, wohl um dort mit einem Rathe beizu¬
stehen. Dem strengkirchlichen Prediger Büttner hatte
die Königin den Tod des Gemahls telegraphisch mit
den Worten angczeigt : „Der Herr hat meinen heiß
geliebten Dulder in seine ewigen Wohnungen ausge¬
nommen . Ihm ist wohl . Beien Sie alle für uns ."
Es bestätigt sich, daß gegen die Ueberführung der Leiche
nach Hannover keine Schwierigkeit erhoben wird.

Oesterreich —Ungarn.
Im österreichischen  Reichsrath sind nunmehr

die letzten Schwierigkeiten des Ausgleichs beseitigt , und
da Niemand daran zweifelt , daß auch der ungarische
Reichstag das Seinige thun wird , um ihn fertig zu
bringen , so freut man sich sowohl diesseits wie jenseits
der Leilha der Wiederherstellung des inner » Friedens.

Frankreich
In Nancy  soll dem „ Befreier des Gebietes " ,

Thiers,  ein Standbild errichtet werden . 80 Entwürfe
sind bereits von Künstlern eingegangen , die jetzt in der
Schule der schönen Künste ausgestellt sind, von denen
aber kaum drei in engere Wahl kommen werden.

England.
London,  17 . Juni . Der Streik der Baum¬

wolle -Arbeiter in Lancajhire ist fast beendet;  die
Arbeiter haben in den meisten Fabriken die Arbeit

wieder ausgenommen bei einer Lohnreduktion von 10
Prozent . ' (N . T .)

Handel und Berkehr re.
Mittlere Frachtpreise per Centner

vom 11 . bis 15 . Juni.
Kernen. Roggen. Gerste. Haber.
^ et et et et

Riedlingen . . 12 . 6. 8 . 49, 8 . 50. 6. 66.
Tuttlingen. . IS . 2. — . — . — . — . 7 . 29.
Backnang . - — - — . — . — . — . — . 7 . 20-
Biberach . 11 . 76. 8 . 53. 8 . 49. 6 , 86.
Jsny . . . 12 . 27. 9 . 61. 8 . 50. 8. 6.
Bopfingen . . 11 . 32. 8 . 20. 8. 50. 7 . 10.
Giengen . 12 . SO. —. — . — - — . 7 . 10.
Ebingen . . . 12 . 35. — . — . — . — . 7. 14.
Heidenheim. . 12 . 80. 9 . 50. 9 . 50. 7 . 52.
Rottweil . . 12 . 58. — . —. — . — . 7- 30.
Ulm . . . . 11 . 95. 9 . 40. 9 . — . 7 . 43.
Urach . . . — . — . 8. 50. 7 . 20.

Aus dem Hohenlobe 'schen,  18 . Juni . Der Er¬
trag an Obst wird , was für Tag zu Tag mehr herausstellt,
weit splendider aussallen , als man seither meinte . Nament¬
lich sind die Bäume an den Straßen und Vizinalwegen , so¬
weit sie Heuer geblüht haben , überreich mit Früchten beladen;
Birnen allerdings stehen merklich zurück , es gab vor einem
Jahr recht viele , und der Birnbaum ruht überhaupt gern
aus . Zwetschgen gibt 's eine außerordentliche Menge.

Konstanz,  15 . Juni . Aus der Schweiz lesen wir,
daß in Folge des großen Futterreichthums die Milch und
die Butter allerwärts abgeschlagen  hat . Es dürfte dies
auch ganz gerechtfertigt sein.

EllWangen,  14 . Juni . Wollmarkt.  Die ge-
sammte Zufuhr von Wolle  wurde an den ersten zwei
Markttagen vollständig geräumt . Die Preise für gute Bastard-
wollen bewegten sich im Rahmen von 158 —172 höchster
Preis 182 Die Wäsche war sehr schön. Das Gesammt-
Resultat des Marktes zeigt zum wiederholten Male , daß
Diejenigen , welche ihre Wolle auf den Markt gebracht haben,
weit höhere Preise erzielten , als Diejenigen , welche schon
vor dem Markte an Händler verkauften.

Kirchheim  u ./T . , 19 . Juni . Dem „Teckboten " zu¬
folge scheint der diesjährige Wollmarkt  ein sehr lebhafter
werden zu wollen . Man rechnet auf das Dreifache des
Quantums , das in Ulm lagerte.

Leipzig  17 . Juni . Die Zufuhren zum Wollmarkt

betragen bis jetzt 221 Wagen . Die Wäschen sind im Allge¬
meinen gut . Das Geschäft war lebhaft zu höheren Preisen;
es wurde je nach Qualität 162 —174 gezahlt.

" Allerlei.
— Bei sibirischen Stämmen  besteht noch

jetzt die Sitte , die Tobten auf Bäume zu bestatten,
ebenso bei den Abchasen im Kaukasus und auf der
Vancouver -Jnsel . Ehemals bestaub sie auch bei den
Kolchern . Die Samojeden hüten sich, die Tobten durch
die Thür ihrer Jurta hinauszutragen ; sie machen zu
diesem Zwecke eine eigene Oeffnung , die sie nachher
sorgfältig wieder zukleben, in der Meinung , daß die
Seele nun den Rückweg nicht mehr finden werde . Diese
Furcht wird übrigens durch den Umstand begünstigt,
daß sie die Tobten nur oberflächlich mit Erde bedecken,
so daß die Thiere sie fast alle wegholen . Kinder , die
noch kein Jahr alt sind , werden in Rennthierfell ge¬
wickelt und an Bäumen aufgehängt . Unmittelbar nach
dem Leichenbegängniß holen sie einen Schamanen herbei,
der durch allerlei Ceremonieen den Tobten besänftigen
und ihm ein Rennthier opfern muß , damit derselbe
den Lebenden ihren Fischfang und ihre Jagdbeute nicht
entziehe.

Auf ersten Beiden geht man aller Orten,
Doch trifft man oft sie schmal und schmutzig an;
Die letzten beiden sind gewissen Tbieren eigen.
Die , wenn verwundet , damit Jäger greifen wüthend an.
Das Ganze nennet dir gewisse Lieder , —
Gebildeten sind sicher sie zuwider.

Goldkurs der K . Staatskaffen -Berwaltung
vom 15 . Juni 1878.

2!)»Frankenstücke . 16 18 et
Frankfurter Gold-Cours vom 19 . Juni 1878.

20 -Frankenstücke . 16 ig - 23 «!
Englische Souvereigns . 20 „ 50 —35 „
Holländische fl . 10 -Stücke . . . . . . 16 „ 65 „
Russische Imperiales . 16 „ 65 - 70 „
Ducaten . g 52 — 57
Dollars in Gold . 4 " 17 - 20 "

Rohrdorf.

Liegenschafts -Verkauf.
Aus der Gantmasfe des

Gustav Adolf Merkle,
Rolhgerbers von hier,

kommt die vorhandene Liegenschaft am
Samstag den 6 . Juli 1878,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause im ersten
öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf , und besteht dieselbe in:

Gebäude:

Haus Nro . 88.
1 u 48 m Wohnhaus,

16 „ Waschhaus,
7 „ Gerberei,
2 „ Abtritt,

43 „ Ho fraum,
2 a 16 m Ein 2stockigtes Wohn¬

haus mit 2 Wohnungen und
gut eingerichteter Gerberei
auf dem Kugelwasen neben
dem Garten und der Straße,

Br .-V .-Anschlag 7200 -4k
Garten:

P .-Nr . 171.
1 8 95 m Gemüsegarten,

94 „ G ras - und Baumgarten,
2 s 89 in in der Riethwiesen , südlich

vom Haus , neben der Straße
und Bleicher Dürr,

woisengerichtl . Anschlag für Haus und
Garten 6000 -4L

Aeck er , Zelg 4. :
P .-Nr . 290 . 18 n 43 m Acker beim

Bildstöckle , Dreispitz , neben
dem Feldweg und dem Fuß¬
weg nach Nagold,

Anschlag 290 -4k
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 12 . Juni 1878.
K . Gerichtsnotariat Nagold.

_Aff . Dambach. _
H o chd o r f,

Oberamts Horb.

1 ' Is Morgen Wiesen
besten Standes hat zu verpachten

Elisabethe Walz.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen
K. Oberamtsgericht Nagold.

Diebstahls - Anzeige.
Dem Müllerknecht Jakob Reichert

von Nothfelden ist in Folge einer Rau¬
ferei, in die er am Donnerstag den 30.
v. Mts , Abends , im Orte Sulz , dies¬
seitigen Oberamts , gerieth , seine Uhr
abhanden gekommen.

Die Uhr ist eine silberne Cylinderuhr
mit silberner Kette , an welcher sich ein
silbernes Behäng in Form eines Mühl¬
rads und eines Handbeils befindet. Der
Werth dieser Uhr mit Kette wird auf
30 -4K taxirt.

Den 19 . Juni 1878.
Der Untersuchungsrichter:

_ v . Wider,  J .-Asf.
Forst amt Freuden st ad t,

Revier Baiersbronn.

Stammholz -Verkauf
am Donnerstag

den 27 . d. Mts .,
Morgens 10 Uhr,
auf dem Rathhaus
in Freudenstadt , aus dem Staatswald
Hirschkopf , Abth . 3 , ( Schöner B ' stand)
und Scheidholz von der neuen Weglinie:
755 Nadelholzstämme und 774 Gerüst¬
stangen mit 573 Fm . und zwar : 44 Fm.
I ., 70 Fm . II -, 116 Fm . III ., 207 Fm.
IV . und 136 Fm . V . Preisklasse.

Das Holz liegt in der Nähe der Straße
von Freudenstadt nach Jgelsberg u . kann
deßhalb leicht an die Einbindstätte in
Erzgrube gebracht werden.

Den 20 . Juni 1878.
K . Forstamt.

Unterschwandorf.
Auf der Straße von Nagold Egen¬

hausen zu wurde eine Wagenkette

gefunden
und übergeben , welche der rechtmäßige
Eigenlhümer binnen 6 Tagen abholen
kann.

Den 21 . Juni 1878.
Schultheißenamt.

Kehle.

Nagold.

Die Jahresfeier
unseres Kinderrettungs -Vereins findet
wie bisher am Feiertag Petri u. Pauli,
den 29 . d. Mts ., von Nachmittags 1 ' /»
Uhr an , in der Kirche zu Nagold statt.
Sämtliche Pflegekinder mit Begleitung
aus ihren Pflegehäusern , wie alle Freunde
der Kinderwelt sind herzlich dazu einge¬
laden.

Den Pflegekindern mit Begleitung wird
wie bisher vor und nach dem Gottesdienst
im Gasthaus zum Hirsch Kost gereicht
werden.

Den 19 . Juni 1878.
Vorstand:

Dek . Kemmler.

Ettmannsweiler.

Lang - L Klotzholz-Bkr-
kanf, sowie Steinbeifnhr-

Mord.
Am Mittwoch den

26 . d. Mts .,
Nachmittags 2 Uhr,
kommen auf dem
Rathhaus 1) aus dem Gemeindewald Enz-
wald 103 Stück Lang - und Klotzholz
mit 161 Fm ., sowie 2) aus dem Gemein¬
dewald Stutzberg ca. 48 Fm . Sägholz
zum Verkauf.

Ferner wird Vormittags 11 Uhr das
Aufführen von ca. 200 Roßlasten Kalk¬
steine auf die hiesige Straße verabstreicht.

Gemeinderath.

Nagold.

Bürgerausschußwahl.
Obmann : Acker , Gottlieb , Tücher;

Mitglieder:
1) Knödel,  Wilhelm , Uhrm . ;
2) Essig , I . G . Tücher;
3) Weber,  David;
4) Schuon,  Friedrich , Stricker;
5) Wagner,  Gottfried , junior;
6) Reichert,  Hermann , Kaufm . ;

Mehrere Wähler.

Garrweiler.

Holz- Verkauf.
Montag den 24.

d. Mts .,
Nachmittags 1

Uhr,
werden auf hiesigem Rathszimmer aus
dem Gemeinde -Wald Kohlberg , (bei der
Kohlsägmühle ) 73 Stück Langholz mit
61,15 Fm . , sowie 2 Rm . Scheiter , 1
Rm . Prügel , 2 Rm . Abfallholz zum Ver¬
kauf gebracht, wozu Kaufsliebhaber ein»
geladen werden.

Bemerkt wird , daß das Langholz auch
in kleineren Loosen gekauft werden kann.

Den 12 . Juni 1878.
Schultheißenamt.

Adrion.

Wildbad.

Wegfperre.
In der nächsten Zeit wird im Staats¬

wald Meistern auf der Seite gegen das
Kleinenzthal Langholz gefällt , wodurch
der Verkehr auf dem Vizinalwege von
der Agenbacher Brücke an bis auf den
Berg , namentlich für Fuhrwerke , gefähr¬
lich wird.

Hierauf wird das Publikum mit dem
Anfügen aufmerksam gemacht, daß die Wie¬
deraufhebung der Wegsperre seiner Zeit
bekannt gemacht werden wird.

Den 20 . Juni 1878.
Stadtschultheißenamt.

Mittler.

W a l d d o r f,
Oberamts Nagold.

Es ist mir vor einigen ^
Tagen ein junger

von röthlicher Farbe mit weißem Ring
um den Hals zugelaufen , welchen der
Eigenlhümer gegen Ersatz der Fütterungs¬
kosten und Einrückungsgebühren bei mir
abholen kann.

Martin Beutler.

Mbo -eu-Suild



Nagold.
Zur nächsten

Würger - Ausschußwahk
erlauben wir vorzuschlagen:

Obmann : Ehr . Lutz , Tuchmacher,
Mitglieder:

1) W . Knödel,  Uhrmacher,
2 ) H . Reichert,  Kaufmann,
3 ) H . Häußler,  Buchbinder,
4 ) David Weber,  Messerschmid,
5) Gottfr . Wagner,  Schuh¬

macher , junior,
6 ) G . Acker , Tuchmacher.

_Mehrere Wähler.
Nagold.

Mehl - Empfehlung.
Durch günstigen Einkauf ist es mir

möglich , schönes Brodmehl per Ctr.
zu 3 ^ 30 abzugeben.

Fr . Moser,  Bäcker.
Ebenso empfehle ich schönen

Kernengries » Mud 22
sowie

Futtermehl und Kleie
zu direkten Mühlenpreisen.

Obiger.

Nagold.

Bekanntmachung.
Mehreren Anfragen zufolge , ob unsere Mehlniederlage nur

bis zur Ernte hier wäre , geben wir bekannt , daß dieselbe nun be¬
ständig in Nagold  verbleiben wird . Das ihr entgegenbringende
Vertrauen von Seiten ihrer werthen Kundschaft mit freundlichstem
Dank zu würdigen suchend, wird sie stets durch die billigsten Preise,
sowie durch unübertrefflich schöne Ware ( da , wie bereits bekannt,
Alles reines Kernenmehl ) die geehrten Abnehmer in befriedigendster
Weise zu erhalten bestrebt sein.

von 1.01118 LvImaißZi
neben der „ Schwane " .

Krodmeht
von heute ab zu

herabgesetztem Preise
bei Obige.

Nagold.
Feine und gewöhnliche

Lorsetle,
bester Faxen , empfiehlt in großer Aus¬
wahl billigst

Bortenmacher Ni sch.

Horb.

8oöawasser,
kräslig und billigst , empfiehlt die Mineral
wasserfabrik von

Apotheker

Emmingen.
Unterzeichneter ver - ,, ^

kauft an,
Johannifeiertag den

24 . Juni,
Mittags l2 Uhr,

ein 13 Wochen trächtiges

Mutterschwkiii.
Johann Georg Strienz,

Weber.

Linder « er¬
ben allen

^chrader ' schea
eterl . ZaynHals
' öäaver als das

Dorzüglichsteem-
' pfohlen .PcrSt.

M. Äpoth
MÜtiernX ^ Lch !'

Stuttgart.

^ 2 «^ s

LS S ' » '
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Nagold.

Empfehlung.
Das Neueste und Beste in Kiiillvi »-

PL « NK»ei » . sehr leicht transportabel,
Preis 25 — 30 sowie auch meine

wiederholt in empfehlende Erinnerung.
Auch besorge ich Brunnen - u . Wasser¬

leitungen für Gemeinden und Privaten
immer aufs pünktlichste u . in billigster
Weise.

G . Brezing,  Mechaniker.

Einen Lehrling

Nagold.

Für Wirthe.

Sodawasser.
MIvÄvrlaKV zu billigsten Preisen

bei H . Em» ,i88 Conditor.

Zum Kacken.
Die Preßhefenfabrik von G . Sin-ner in Grünwinkel bei Karlsruhe

empfiehlt

Getreide -Preßhefe
von unübertroffener Triebkraft und Halt¬
barkeit , vermöge welcher Eigenschaften
diese Hese billiger ist , als jede andere.

Niederlage in Nagold bei Hrn . David
Graf , junior.

Nagold.
Eine in sehr gutem Zu¬

stande befindliche

Chsrabsnk,
Dv )

ein - und zweispännig gerichtet , mit Bock
zum Abnehmen , verkauft aus Auftrag

Robert Theurer,  Schmid.
Auch habe ich einige ein¬

spännige , sowie einige zwei
spännige

Leiter wagen
mir starken eisernen Achsen , gut er¬
halten , zu verkaufen.

Obiger.

E b h a u s e n.
Unterzeichneter hat gegen

gesetzliche Sicherheit

250 Mark
Pfleggeld sogleich zum Ausleihen parat.

Fr ick, Schlosser.

^ Damit jeder Kranke ß
oder die Hosfimiui auf Gene - ^

' ^ jung schwindelt läßt , sich ohne i-
Kosten von den durch vr . Airy 's ^

ilmcthode erzielten über- s-
rrstlhrr.den 1ikis»n:)kn überrcugen Z
kann , sende: Richrer 's Verlags ' js
Anstalt in Leipzig ans franco - ^
Verlangen gern Jedem einen ji„Attesr -AnLzug " ( 100. Ausl .) ;
gratrs und franco . — Versäume :

werke : Dr . Airv 's Natnroeil - i
»,-ethoH erschien eie 100 . Aufl , (
Jubel -Ausgabe , Preis I Mk., ^zu bez'.eyen durch alle Buch - !i

Handlungen.

Vorladungen in Gantsachen.
Oberamtsgericht Calw . Jakob Friedrich
Großmann , Müller in Untcrreichenbach.
Tagfahrt 28 . August , Vorm . 8 Uhr.
Oberamtsgericht Freudenstadt . Gustav
Kächeten , Buchbinderund Buchhändler
von Freudenstadt . Tagfahrt 7. Septbr .,
Vorm - 9 Uhr.Nagold.

12 Stück halbengl

MilWmiiic
verkauft nächsten

RattknfüngtthunL Ms
st zu verkaufen ; wer?  sagt

Samstag den 22 . Juni,
Vormittags 11 Uhr,

Gottlieb Lehre.  Bäcker. die Redaktion.
Verantwortlicher Redakteur : Stc inwandel in Nagold. Druck und Verlag der G. Zaiscr ' schen Buchhandlung in Nagold.

Durch die G . W . Zaisrr ' sche Buch
Handlung ist zu bestehen:
K. Vierer s , Rechtsanwalts,

Württembergisches
R e cht s b u ch.
Kaus sekretär

für jeden
W ü r t t e,n b e r g e r.

Kanä- «all Nack«flkkagebu«k äer Keiüte
unil Pflichten,

Rathgeber zur Besorgung wich¬
tiger Rechtsgeschäfte,

unter Beigabe vieler Formularien
zu Eingaben und schriftlichen Aufsätzen

jeder Art , Verträgen , Testamenten,
Thrilungen , Quittungen re.

mit faßlicher , praktischer Zu¬
sammenstellung

der in Württemberg geltenden
Gesetze und Rechtsgrundsätze

unter Berücksichtigung der neuesten deut¬
schen Rrichsgesrtze.

Preis ä, Keft 40
Gegen die geringe Nachzahlung von

nur 1 ^ 60 erhält man:
Brustbild Sr . Maj. König Karls

von Württemberg,
Brustbild Ihr. Maj. der Königin

Olga von Württemberg.
'Nagold.

^ 10 Stück halbeng-
lischc

7 ^ ine
verkauft am nächsten

Montag den 24 . Juni,
Morgens 8 Uhr,

_ Burkhar d t , Bierbrauer.

Für die HH . StaudeS-
beamien.

An Formularien haben wir vorräthig:
Bescheinigung des Geburtseintrags,
Bescheinigung des Sterbefallein¬
trags , Bescheinigung der Eheschlie
ßung , Aufgebote ( zweierlei ) , Um¬
schlagbogen zu den Beilagen zum
Heiratsregister.

Bei Bedarf solcher bitten wir um gefl.
Zuwendung der Bestellung.

G . W . Zaisrr ' sche Buchh.

Nagold.

Reines Schweineschmalz
Kilo 70 L bei

_ Seeg  er , Mezger.
" " Nagold.

(Eingesendet .)
Gegenwärtig wird an der höchst uöthig

gewordenen Erweiterung des hiesigen
Friedhofs tüchtig gearbeitet . Eine frühere
ähnliche Vergrößerung reichte für die
Bedürfnisse unserer Stadt , deren Bevöl¬
kerung immer im Zunehmen begriffen ist,
nur ungenügend . Die nicht gekauften
Gräber wurden schon seit einiger Zeit
viel früher , als es in der Regel gebräuch¬
lich ist , wieder geöffnet , um anderen Lei¬
chen Raum zu machen . Der hiesige
Pfarrgemeinderalh stellte daher im Ein-
verständniß mit einem großen Theil von
Gemeindeangehörigen die Bitte an die
bürgerlichen Kollegien , dieselben möchten
die zur Erweiterung des Friedhofs nöti¬
gen Schritte thun . Wie ein Blick auf
die gegenwärtigen Arbeiten beider „ oberen
Kirche " beweist , haben die Stadlvorsteher
diesmal die Friedhofsvergrößerung in
umfassender und wohl auf lange Zeit
hinaus genügender Weise in Angriff ge¬
nommen . Unser Friedhof , der mit
seiner altehrwürdigen Kirche , weit ent¬
fernt vom Geräusche der Stadt , eine
überaus günstige Lage hat , kann durch
die gegenwärtige Erweiterung auch in
ästhetischer Beziehung nur gewinnen , wenn
hiebei ein wichtiger Punkt nicht übersehen
wird . Manche Fremde , die bei Anwoh¬
nung von Beerdigungen oder auf Aus¬
flügen den hiesigen Friedhof betreten,
rühmen die prächtige Lage desselben,
staunen aber zugleich darüber , daß die
Gräber und Grabdenkmale sich so unge¬
ordnet an einander reihen , daß außer
einem Haupt - und einem kleinen Neben¬
wege gar keine Gänge , als über die
Gräber selbst , vorhanden sind . Dies ist
auch schon von manchen ordnungsliebigeu
hiesigen Einwohnern sehr bedauert worden.
Wäre nun nicht gegenwärtig die schönste
Gelegenheit vorhanden , auf diesen gewiß
nicht unwichtigen Umstand Bedacht zu
nehmen , d . h. , so weit das thunlich , zwi¬
schen den Gräbern einige weitere Wege
anzubringen und die Gräber künftig nach
einem geordneten Plan an einander zu
reihen ? — Einsender möchte eine derar¬
tige , gewiß nicht unmögliche Veränderung
und Verschönerung unseres Friedhofs
dem Pfarrgemeinderalh und den bürger¬
lichen Kollegien dringend empfehlen.

VW - Alle im Buchhandel er¬
scheinenden literarischen Erzeug¬
nisse , seien es einzelne Bücher oder
größere Werke , Zeitschriften in
Lieferungen , Landkarten , Musika¬
lien rc. werden von uns zu den

Verlagsbuchhandlungs -Preisen
besorgt , und bitten wir daher alle
Bücherfreunde , bei Bedarf sich un¬
serer Vermittlung zu bedienen.

G . W .Zaiser ' sche Buchhdlg.

FruLhr -Pre i s
Alke  nltaig, oen 19. I uni 1878.

^ 4 4 4L 4
Neuer Dinkel . . . 8 80 8 61 8 60
Haber . . . . . 8 80 8 66 8 50
Mühlfrucht . . . .- 10 20 — --
Bohnen . . . . . - - 9 20 — —
Waizen . . . . . — — 13 - — —
Rogxien . . . . . 11 — 10 75 10 50
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